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La  maison des Marronniers
Öffentliches Sozialhilfezentrum
Rue du Long Thier 35 in 4500 Huy
Tel: 085/410.230 – Fax: 085/23.36.69
Katastrophenplan
ARBEITSPAPIER
VOM 1. September 2007

Einleitung
Ein Katastrophenplan wird häufig als unnötig betrachtet. Reaktionen wie: „Das ist nutzlos, das kann uns nicht passieren‟ oder „Das kostet Zeit und Geld und bringt uns nichts‟ gibt es häufig.
Leider sind wir über die teilweisen oder vollständigen Schäden, die hier und da aufgetreten sind, informiert worden.
Folgende Prinzipien sind die Hauptprinzipien, die befolgt werden müssen, um den Mindestsicherheitsnormen zu genügen, auf denen der Katastrophenplan basiert:
· Eine Katastrophe löst immer ein großes Gefühl des Stresses aus, das das Personal lähmt und darin hindert, einer Logik zu folgen.
· Eine logische Liste von zu bei Katastrophen ergreifenden Maßnahmen hilft den Sekretären, den Präsidenten und den Mitarbeitern dabei, in solchen Situationen zu handeln.
· Über eine Liste der notwendigen Informationen zu verfügen, ist ein wichtiges Plus für das effiziente Handeln und die Wiederaufnahme der Aktivitäten.
Schematische Darstellung des Katastrophenplans
Phase 0: Ausgangssituation
↓
Phase 1: Vollständige oder teilweise Katastrophe
↓
Bekanntgabe der Katastrophe
Sitzung des Krisenstabs
Entscheidung für die Verlegung oder nicht
↓
Phase 2: Verlegung
↓
Technische Verlegung
Organisation der Evakuierung
↓
Phase 3: Fortsetzung der Arbeit
↓
Phase 4: Restaurierungsphase
↓
Anhänge
Phase 0: Ausgangssituation
Das ÖSHZ befindet sich in einem alten, vollständig renovierten Haus mit einem zugehörigen Neubau. Diese beiden Gebäudekomplexe sind vollkommen belegt und können in drei Ebenen unterteilt werden: 
- Neubau
- Erdgeschoss des alten Gebäudes
- Die erste und zweite Etage des alten Gebäudes.
Man muss sich in die Situation einer absoluten Katastrophe versetzen (Szenario des schlimmsten Falls), die die vollständige Evakuierung mit einschließt, aber auch in die Situation einer teilweisen Katastrophe, die getrennt auf den verschiedenen Ebenen eintreten könnte.
Zum Neubau gehören der Empfang für die Antragssteller, der Dienst der Sozialarbeiter, Erzieher und der externen Leistungen (Haushaltshilfe und Mahlzeiten), insgesamt 24 Mitarbeiter.
Im Erdgeschoss des Altbaus befinden sich der Empfang (Telefonzentrale), die Personalabteilung, die Kodierungsabteilung, aber auch der Server-Computer, insgesamt 6 Mitarbeiter.
Zur ersten und zweiten Etage gehören die Finanzabteilung, das Sekretariat, der Dienst für Wohnraum, das Büro der Sekretärin, des Einnehmers und des Informatikers, insgesamt 14 Personen.
Der Katastrophenplan muss der Sicherheitsnorm Nr. 17 genügen, „Gemäß einer gemeinsamen, von der Arbeitsgruppe angenommenen Methodologie ‚Informationssicherheit‘ oder gemäß allen anderen Methodologien, in denen die darin beschriebenen Grundprinzipien berücksichtigt werden, eine Risikoanalyse durchführen, durch die die Ausarbeitung des Katastrophenplans ermöglicht wird‟.
Die Risikoanalyse wurde vom Sozialhilferat vom 30. April 2007 angenommen.
Diese Analyse beschränkt sich auf die Dienste, die die sozialen, von der Zentralen Datenbank übermittelten Daten bearbeiten, und gilt daher im Wesentlichen für die Zahlung des Sozialeingliederungseinkommens und der Beihilfe für Ausländer sowie, in geringerem Umfang, für das Personal der Sozialarbeiter des Maison des Marroniers. Diese haben die Möglichkeit, die sozialen Daten heranzuziehen, während in der Zahlungsabteilung die Daten und Bescheinigungen der sozialen Versicherung integriert und die Beihilfeanträge kodiert werden.
Die Sozial-Berufliche Wiedereingliederung, Rue Portelette, verfügt für die letztgenannten Dienste über die Verbindung mit Publilink. Der Einnehmer kann dort seine dringenden Zahlungen weiterhin vornehmen und der Kodierungsdienst für das Sozialeingliederungseinkommen und Ausländer seine Arbeit für die ZDSS fortsetzen. Die Wiederverbindung erfolgt unmittelbar.
Im Folgenden werden die praktischen Aspekte betrachtet:
· Das gesamte Personal (mit Ausnahme der verletzten Personen oder Personen unter Schock) kann bei der Wiederaufnahme der Aktivitäten helfen (Organisation, Prioritäten, Kontakte …).
· Die EDV-Ausstattung und notwendigen Programme können innerhalb von zwei Werktagen geliefert werden. Wir verfügen über die förmliche Bestätigung unseres EDV-Dienstleisters vom 20. März 2007, durch die uns eine schnelle Problemlösung garantiert wird, falls der Server beschädigt sein sollte. Wir verfügen über die informelle Bestätigung unseres EDV-Dienstleisters für die Lieferung mehrerer PCs, falls diese erforderlich sein sollten.
· Die Backups für die Daten, Programme und die Umgebung befinden sich in einem Schrank in der Criée.
· Das aktualisierte Inventar der EDV-Ausstattung (Server, PCs, Drucker, Scanner, Router, Anwendungsprogramme, Software usw.) und das gesamte Verfahren für den Start von Publilink werden, zusätzlich zur Aufbewahrung beim Sicherheitsberater bei Herrn …, Informatiker, aufbewahrt.
· Die Präsidentin, die Sekretärin und die Sicherheitsberaterin verfügen jeweils über ein Exemplar des Katastrophenplans.
· Eine Kopie dieses Plans befindet sich ebenfalls im Besitz von Herrn/Frau ….
  Die Aktivitäten werden entsprechend der Risikoanalyse vom 30. April 2007 im Fall der Zerstörung der Räumlichkeiten in das Wohnhaus des ÖSHZ, Ruelle Mottet 1, verlegt. Wenden Sie sich an Belgacom, um die Weiterleitung der Mitteilungen zu einem zweckentsprechenden Telefonanschluss zu gewährleisten. Die Telefonnummer bleibt gleich und der Anschluss wird innerhalb von zwölf Stunden aktiviert.
Phase 1: Kritische Phase
Bekanntgabe der Katastrophe
Bei Feuer wird unser Alarm direkt mit der Feuerwehr verbunden, die bei großen Problemen den 100-Dienst und die Polizei benachrichtigt.
Die Polizei nimmt bei einer nächtlichen Katastrophe Kontakt zur Präsidentin und zur Sekretärin auf.
Diese kontaktieren die Mitglieder des Krisenstabs unter den folgenden Adressen und Telefonnummern:
	Name
	Anschrift
	Telefon/Mobiltelefon

	Präsidentin
	
	

	Sekretärin
	
	

	Berater:
	
	

	
	
	

	
	
	

	Einnehmer
	
	

	AS-Verantwortlicher
	
	

	Personalabteilung
	
	

	Verwaltungsabteilung
	
	

	Sicherheitsberaterin
	
	

	Informatiker
	
	

	Verantwortlicher für den Arbeitnehmerdienst
	
	

	Stellvertretender Sicherheitsberater
	
	


Personen im Besitz des Katastrophenplans und des physischen Inventars und des EDV-Inventars begeben sich zur Kontaktanschrift, d. h. zum Wohnhaus Ruelle Mottet 1 in 4500 HUY.
Ein Zugangsschlüssel steht bei Herrn …, Nr. …, oder in der Wohnung Nr. 1 dieses Wohnhauses zur Verfügung.
Zweck der Sitzung:
· Eine erste Bilanz der Katastrophe erstellen und schnellstmöglich wissen, ob es möglich ist, die Aktivitäten in den Räumlichkeiten wieder aufzunehmen oder ob diese in das Notzentrum verlegt werden müssen.
· Den Katastrophenplan durchgehen.
· Verteilung der Aufgaben durch die Vorsitzende und die Sekretärin.
Entscheidung für die Verlegung
Die Mitglieder des Krisenstabs entscheiden sich für die Verlegung.
Phase 2: Verlegung in die Noträumlichkeiten
Der Sitzungsraum im Wohnhaus ist ausreichend groß. Er verfügt über eine Küche, ein eigenes Büro und 14 Tische und 56 Stühle.
Anschrift der Noträumlichkeiten:
	Wohnhaus
des ÖSHZ
	Anschrift:                 
	Tel:


	Herr …, Hausmeister
	
	Tel.:


Technische Verlegung
Herr …, Informatiker, Frau …, Herr … und Herr … nehmen zu den Lieferanten und zum EDV-Dienstleister Kontakt auf, beschafften die notwendigen Backups und Programme, entscheiden entsprechend dem Inventar über die Anzahl der zusätzlich zu bestellenden PCs, Drucker, Kopierer und Telefongeräte.
	EDV-Dienstleister

	Ansprechpartner:
	Tel.:
Fax:


	EDV-Lieferant

	
	Tel.:
Mobiltelefon:

	Belgacom Namur für den Transfer des
Telefonanschlusses
	
	Tel.:
Mobiltelefon:

	Publilink-Verbindung
(Anschlussverfahren)
	
	


Organisation der Evakuierung
Die Frauen … und … sowie Herr … nehmen zu den Mitgliedern des Personals Kontakt auf (siehe Anhang), um diesen mitzuteilen, dass die Aktivitäten des ÖSHZ an der neuen Anschrift ab dem ….….…. wieder aufgenommen werden können.
Die Frauen …und … nehmen zum Versicherungsmakler Kontakt auf, um ein Gutachten über die Beschädigungen am zerstörten Standort des ÖSHZ zu erstellen.
	Versicherungsmakler
	Anschrift:
	Mobiltelefon:

	Gebäudebrandversicherung

	Polizei:
	Tel.:
Fax:

	Vollversicherung für „Elektronik‟
	Polizei:
	


Herr …, Verantwortlicher für die Arbeitnehmer des Maison des Marronniers, beschafft, gemeinsam mit seinem Personal, alles, was gerettet werden kann und unmittelbar notwendig ist: Papier, Umschläge, Büroausstattung.
	Lieferanten
	Anschrift
	Telefon

	Papier:
	
	Tel.:
Fax:

	Büroausstattung:

	
	Tel.:
Fax:

	Umschläge:
	
	Tel.:


Herr … nimmt zur Post von Huy, Place Saint-Remy 2, Kontakt auf um die Anschriftsänderung mitzuteilen.
Das Dokument des MUTAPOST-Dienstes muss ausgefüllt, von der Präsidentin unterzeichnet und mit einer Fotokopie der Identitätskarte der Präsidenten zur Post gebracht werden.
Phase 3: Fortsetzung der Arbeit
Ziel ist die Fortsetzung der Aktivitäten des ÖSHZ in den neuen Räumlichkeiten. Es ist zu hoffen, dass mit der vorhandenen Ausstattung (Tische, Stühle, eigenes Büro, Küche) und den Vereinbarungen über die relativ schnelle Lieferung der EDV-Ausstattung die Wiederaufnahme effizient erfolgt und ermöglicht wird, die Arbeit, die im Rahmen der Verbindung zur ZDSS anfällt, fortzusetzen.
Man kann sich auch vorstellen, dass diese Verlegung einige Zeit andauert. Es wäre angebracht, Trennwände einzuplanen, um den großen Raum in kleine Teilbereiche zu unterteilen, womit bei den Gesprächen zwischen den Benutzern und deren Sozialarbeiter die Wirkung von Vertraulichkeit erzielt wird.
Im Übrigen wird vor dem ÖSHZ ein Schild aufgestellt, um das Publikum über die Lage der neuen Räumlichkeiten und die Öffnungszeiten zu informieren.
Bei Bedarf können sich andere Räumlichkeiten als verfügbar erweisen: Der Dienst für die sozial-berufliche Wiedereingliederung, der Dienst für die Schuldenmediation, die Krisenhäuser und Geschäftsstellenbüros.
Phase 4: Restaurierungsphase
Durch die Restaurierungsphase werden die verschiedenen Etappen beschrieben, die durchlaufen werden müssen, um zu einem neuen, endgültigen Standort zu wechseln oder zum wieder errichteten Standort zurückzukehren.
· Architekt
· Auftragnehmer, Bauleiter …
Anhang
Personalliste (von der Personalabteilung aktualisiert)
	Familienname und Vorname
	Anschrift
	Telefonnummer
	Mobiltelefonnummer

	Valhardy André
	Rue des Crépalles, 35
4500 Huy
	085.
	0478.

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


